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1) Vorüberlegungen 

 
 

Zur Begrifflichkeit 
 

Ritual 
αŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜǊ IŀƴŘƭǳƴƎǎŀōƭŀǳŦΣ ŘŜǊ ŜƛƴŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ {ƛƴƴ ƛƴ ǎƛŎƘ ǘǊŅƎǘΣ eine 
Symbolhandlung, in der Erfahrungen (ursprünglich religiöser Art) gespeichert 
ǎƛƴŘΦά 
(aus: R. Berger, Pastoralliturgisches Handlexikon, 5. völlig überarb. Auflage 2013, 370) 
 
Gebet 
αƛƳ ǿŜƛǘŜƴ {ƛƴƴ ƧŜŘŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ ŘŜǊ DƻǘǘŜǎǾŜǊŜƘǊǳƴƎΣ ƛƳ ŜƴƎŜǊŜƴ ǳƴŘ 
gebrŅǳŎƘƭƛŎƘŜǊŜƴ {ƛƴƴ ƴǳǊ ŘŜǊŜƴ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪά 
(aus: R. Berger, Pastoralliturgisches Handlexikon, 5. völlig überarb. Aufl. 2013, 132) 

 
Gottesdienst 
ausdrückliches und in Form gebrachtes Gefüge von Akten der verehrenden 
Zuwendung zu Gott, vollzogen von einer Gruppe von glaubenden Menschen, 
die sich als Kirche bzw. Gemeinde verstehen 
(nach: A. Häussling, Art. Gottesdienst, in: LThK, 3. Aufl., Bd. 4, 891) 
 
Liturgie 
α5ƛŜ ƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘƭƛŎƘŜ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΣ ƛƴ ŘŜǊ /ƘǊƛǎǘǳǎ ŘǳǊŎƘ 
seinen Heiligen Geist in Verkündigung und sakramentalen Zeichen den 
Gläubigen Anteil gewährt an seinem Pascha-Mysterium und dem erlösten 
aŜƴǎŎƘŜƴ ŘƛŜ ŘŀƴƪōŀǊ ǇǊŜƛǎŜƴŘŜ !ƴǘǿƻǊǘ ŀƴ ŘŜƴ ±ŀǘŜǊ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘΦά  
(aus: R. Berger, Pastoralliturgisches Handlexikon, 5. völlig überarb. Aufl. 2013, 255) 

 
 
Gottesdienstliche Feier 
 
Andachten 
sind gottesdienstliche Feiern, in denen durch Gebet und Betrachtung Gott 
angebetet wird. Sie führen zur Liturgie der Kirche hin und vertiefen die ihr 
ƎŜŦŜƛŜǊǘŜƴ DƭŀǳōŜƴǎƎŜƘŜƛƳƴƛǎǎŜΦ ώΧϐ !ƴŘŀŎƘǘŜƴ haben keine allgemein 
verbindliche Form. 
(GL 672,1.2) 
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Wer einer Wort-Gottes-CŜƛŜǊ όǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎύ ǾƻǊǎǘŜƘǘΣ Χ 
 

- räumt dem Wort Gottes im persönlichen (geistlichen) Leben einen Platz ein 

- steht gemeinsam mit anderen vor dem Herrn und unter dem Wort, ist selbst Hörer(in) 

des Wortes  

- lässt sich samt aller menschlichen Fähigkeiten in Dienst nehmen und darf sich sagen: 

α5ŜǊ IŜǊǊ ǳƴŘ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜ ǘǊŀǳŜƴ ƳƛǊ Řŀǎ ȊǳΣ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴ ƳƛǊ Řŀǎ ²ƻǊǘ ŀƴάΦ  

- trägt Verantwortung 

- setzt sich aus 

- stellt die Begegnung mit dem Herrn nicht her, aber ist bestrebt, eine solche zu 

ermöglichen 

- ǾŜǊǿŜƛǎǘ ŘŀōŜƛ ŀǳŦ LIbΣ Ƙŀǘ ŀƭǎƻ ŜƛƴŜ ǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜ α5ǳǊŎƘƭŅǎǎƛƎƪŜƛǘά ƛƳ .ƭƛŎƪ 

- vertraut in Geduld auf die Wirksamkeit des Wortes Gottes 

- bezeugt den eigenen Glauben 

- ist und bleibt ein Mensch: aufgeregt-angespannt oder ruhig, schwach und sündig oder 

gerade stark, begeistert oder lau etc.   

- ƎŜƘǘ ƴŀŎƘ ǳƴŘ ƴŀŎƘ ǿŜƴƛƎŜǊ ƛƴ ŘƛŜ CŀƭƭŜ ǸōŜǊŦƻǊŘŜǊƴŘŜǊ LŘŜŀƭōƛƭŘŜǊ όαŀǳǘƘŜƴǘƛǎŎƘά ŜǘŎΦύ 

- ist um die Balance von Professionalität und Gelassenheit bemüht 

- hat Geduld mit sich ǳƴŘ ǿŜƛǖΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ƳƛǘǳƴǘŜǊ ƭŀƴƎŜ ŘŀǊǳƳ ƎŜƘǘΣ ŀƭƭŜǎ αǊƛŎƘǘƛƎ Ȋǳ 

ƳŀŎƘŜƴάΦ 5ŀǎ ƛǎǘ ǾǀƭƭƛƎ ƻƪΦ 

- weiß um die Ambivalenz von Rückmeldungen und um die Magie der Zahl 

- lernt gute von schlechter Routine zu unterscheiden 

- dessen persönliche Andacht besteht während der Feier vor allem darin, den Dienst am 

Wort ό!ǇƎύ ǳƴŘ ŘŜƴ 5ƛŜƴǎǘ ŀƴ ŘƛŜǎŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ αƭŜƛǎǘŜƴάΦ 9ǊƘŜōŜƴŘŜ !ǳƎŜƴōƭƛŎƪ ƪŀƴƴ 

es, muss es aber keineswegs geben. 
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Kleine Theologie des Wortes Gottes  
 

α5ƛŜ {ȅƴƻŘŜƴǾŅǘŜǊ ƘŀōŜƴ ŀƭƭŜ IƛǊǘŜƴ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ ƛƴ ŘŜƴ ƛƘƴen anvertrauten 
Gemeinden die Wort-Gottes-Feiern zu verbreiten: Sie sind bevorzugte 
Gelegenheiten der Begegnung mit dem Herrn. Deshalb bringt eine solche 
Gepflogenheit den Gläubigen großen Nutzen und muss als wichtiges Element der 
liturgischen Pastoral betǊŀŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴά ό.ŜƴŜŘƛƪǘ ·±LΦΣ bŀŎƘǎȅƴƻŘŀƭŜǎ {ŎƘǊŜƛōŜƴ 
Verbum Domini, 30. Sept. 2010, Nr. 65) 
 
- struktureller Umbruch bringt neue past. Herausfordernungen, hat 

Auswirkungen für die Liturgie         weitere Feierformen, zusätzlich zur 
Eucharistiefeier 

 
Hörende Kirche  
- YƛǊŎƘŜ ƛǎǘ ƛƳ ²ƻǊǘ DƻǘǘŜǎ ōŜƎǊǸƴŘŜǘΥ {ƛŜ ƛǎǘ αȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜǊǳŦŜƴά ƛƳ 9ǊŜƛƎƴƛǎ 

des Wortes. Sie hat ihren Anfang in der Verkündigung der Gottesherrschaft 
durch Jesus. 

 
Liebesanrede  
- Das Wort Gottes ist Liebesanrede (vgl. II. Vat., Dei Verbum 2.21), lädt ein zur 

Gemeinschaft der Freundschaftsliebe mit Gott. Das Wort Gottes zielt auf die 
Teilhabe am Leben Gottes und stiftet sie bereits. Wenn Gott den Menschen in 
der Heiligen Schrift entgegenkommt, dann ist dies ein personales Geschehen. 
Es geht um eine persönliche Begegnung mit Gott (nicht Lehre, Anregung etc.).  

 
Wirksamkeit 

- Gottes Wort ist Tatwort, es verändert die Wirklichkeit (vgl. hebr. Dabar). Gottes 
Wort ist wirksam: es reisst ganze Wälder kahl (Ps 29), ist scharf (Hebr 4,12-13), 
von sanfter Stärke (Jes 55,9-11). Es verändert die Wirklichkeit auf verborgene 
Weise. 

- Die Kirche stellt sich in der Feier des Wortes Gottes in das Geheimnis seiner 
Gegenwart. Gott will sie immer tiefer hineinführen, bis sie in seiner unverhüllten 
Gegenwart vollendet wird.  

- Gottes Wort will die Hörenden in das Gehörte hineinverwandeln.  

 
Die Gestalten des Wortes Gottes  
- Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott 

(Joh 1,1). Das Wort ist der Zugang zum Geheimnis Gottes. Die vielen Wörter 
und Gestalten der Offenbarung Gottes haben ihren Urgrund in dem einen 
Wort, in dem Gott in sich selbst offenbar und durchsichtig ist, und das in Jesus 
Christus Menschen geworden ist. 

- Gottes Wort geht in die Geschichte, in die Schöpfung. Und Gott sprach zu 
Abraham (Gen 12,1), Wort und Antwort lassen eine Geschichte entstehen. Es 
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wird zur vielgestaltigen Offenbarungsgeschichte, immer Gottes Wort in 
Menschenwort, spricht hinein in eine konkrete Situation. 

- Schriftwerdung, Literaturwerdung: Das Wort Gottes geht ein in die Formen 
menschlicher Rede. Der isolierte und losgelöste Buchstabe bringt kein Leben, 
erst in Verbindung mit dem Geist. Er ermöglicht, dass die Hl. Schrift zum Raum 
des Lebens wird. 

- Das gesprochene Wort der Verkündigung: Gottes Wort gewinnt seine 
Aktualität im verkündigten Wort. Nur wer bereit ist, sich unter das Wort zu 
stellen, kann ihm entsprechen.  

 
Verheißung ς Weisung ς Gericht 
- Gottes Wort eröffnet Zukunft (letztlich jene, die Gott selbst ist). 
- Gottes Wort formt Leben, ist Tora, die im Geist zum Gesetz Christi wird, das die 

Herzen von innen formt. Gottes Wort gibt als Weisung dem Volk Gottes 
erkennbare und unterscheidbare Lebensgestalt. 

- Wo sich Leben selbst genügt, wird Gottes Wort zum heilsamen Gericht, das die 
Herzen aufbrechen und auf den Weg der Weisung zurückbringen will.  

 
Wort ς Liturgie ς Sakrament  
- Inkarnatorische Struktur        das Sakrament ist der äußerste 

Verdichtungspunkt des Wortes. Daher: Höhepunkt aller liturgischen Feier ist 
die Teilhabe am Leib und Blut Christi in der Eucharistie. Zugleich: Wort und 
Sakrament sind wesenhaft aufeinander bezogen.  

- Auch das liturgisch gefeierte Wort Gottes hat die Tendenz, sich zu verleiblichen 
und rituelle Gestalt anzunehmen. D.h. inkarnatorische Struktur gilt auch für die 
Liturgie des Wortes selbst (Riten, Gesten). Das Hören des Wortes ist 
α²ƻǊǘƪƻƳƳǳƴƛƻƴάΥ 9ƳǇŦŀƴƎ /ƘǊƛǎǘƛ ƛƳ ²ƻǊǘΣ /ƻƳƳǳƴƛƻ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ 
gemeinschaftliche Hören des Wortes.  
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 3) Immer gefrŀƎǘ Χ 
 
 
 
Kyrie 
 
Mit dem Ruf Kyrie eleison begrüßten Menschen der Antike das Aufgehen der 
göttlich verehrten Sonne. Auch ein Kaiser oder ein siegreicher Feldherr wurden so 
begrüßt. Dieser Ruf wurde mehrmals wiederholt, manchmal mit Versen zu einer 
Litanei erweitert.  
 
Die frühe Kirche deutete das auf Christus hin. Das Kyrie wurde zu einem Bekenntnis 
zum Kyrios, zum auferstandenen Herrn und seinem Wirken unter uns. 
 
Das bedeutet: Kyrie-Rufe sind eine begrüßende Huldigung an Christus, die erweitert 
sein kann durch kurze Aussagen über den Herrn. Sie sind kein Ort detaillierter 
Schuldbekenntnisse.  
 
Bezogen auf die Eucharistiefeier lässt sich insofern ein Zusammenhang mit dem 
vorangehenden Bußakt herstellen, als das Kyrie den Herrn preist, der Erbarmen 
schenkt, im Wissen um seine Größe und Macht. 
 
Der Ruf kann in Griechisch (Kyrie eleison, Christe eleison) oder in der Volkssprache 
(Herr, erbarme dich ς Christus, erbarme dich) gesprochen oder gesungen werden. 
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Fürbitten  
 
In den Fürbitten nehmen die Getauften den Auftrag des gemeinsamen 
Priestertums wahr: einzutreten für das Heil der ganzen Welt. Sie werden auch 
Allgemeines Gebet oder Gebet der Gläubigen bezeichnet.  
 
Als Christen haben wir eine Verantwortung für die Welt, nicht nur für die Familie 
oder das engere Umfeld. Wir achten nicht nur auf unsere eigenen Sorgen, 
sondern bemühen uns um Offenheit für die Nöte aller Menschen. 
 
Die Fürbitten benennen also Menschen(gruppen) und fassen Anliegen ins Wort, 
die von den Mitfeiernden vor Gott getragen werden ς mit der Bitte um seine 
machtvolle Hilfe. Das Spektrum der Anliegen: Universalkirche, die Armen der 
Welt, eigene Gemeinde / Gruppe. 
 
Im Einzelnen: 
Á Vorsteher(in): hat die Aufgabe, am Beginn die Gläubigen zum Gebet 

aufzufordern und das Gebet abzuschließen.  

Á Die Gemeinde antwortet mit einem gemeinsamen Ruf (kann auch gesungen 

sein) oder hält eine kurze Stille zwischen den Anliegen. Die Antwort der 

Gemeinde kann variieren, es muss nicht immer Wir bitten dich, erhöre uns 

sein. 

Á Der Moment der Stille nach der Nennung des Anliegens ist wichtig, weil er 

das persönliche Beten ermöglicht. 

Á Gut: Formulierungen, in denen das Vertrauen auf Gott klar zum Ausdruck 

kommt; weniger gut: als Gebet getarnte Handlungsanweisungen an 

Anwesende oder Abwesende 

Á Fürbitten können mit Zeichenhandlungen unterlegt werden, z.B. Auflegen 

von Weihrauchkörnern auf glühende Kohlen, Kerzen anzünden etc. 
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Aufbau einer Oration  
 
Gebetseinleitung   Lasset uns beten! 
 
Gebetsstille    - Stille  ð  
 
Anaklese   Lebendiger Gott,  
 
Anamnese   deine Augen sahen, wie wir entstanden,   
    unsere Tage waren schon gebildet, 
    als noch keiner von ihnen da war.  

Um am Ende unserer Tage wirst du uns in dein 
Himmelreich  rufen, auf dass wir für immer mit dir 
leben.  

 
Epiklese   Trage uns durch die dunklen Tage unseres Lebens 
    und stärke uns mit Worten der Hoffnung.  
 
(Trinitarische  Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, den  
Schlussformel) Auferstandenen, (der in der Heiligen Geisteskraft mit dir 

lebt und wirkt)  
 jetzt und alle Zeit bis in Ewigkeit.  
 
Zustimmung der  Amen. 
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4) Gottesdienstliches Feiern und Beten im schulischen Kontext 

 

Stilleübung, meditatives Element Aschenkreuzfeier (Schule, Klasse, Kirche) 

Schulgebet in der Klasse 

 

Maturaabschlussgottesdienst 

Andacht 

 

Ökumenische Gottesdienste 

Schulanfangs- und Schulschluss 

 

Interreligiöses  

Adventkranzsegnung 

 

Tod einer(s) Schülers(in) / Tragisches 
Ereignis 

Morgengebet im Advent, Rorate 

 

im Rahmen von Spezialprojekten: 

Wallfahrt, Reise nach Rom, Lehrausgang, 

Exkursion, Projekttage mit religiösem 

Schwerpunkt 

Weihnachten, Ostern 
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5) Fachdidaktische Überlegungen  
 
 
Liturgisches Feiern im Kontext Schule, Kontextualität liturgischem Handelns 
 
Äußerer und innerer Kontext 
Schule ist Erfahrungs- und Lebensraum von Kindern und Jugendlichen. Die 
Religionslehrerinnen können dazu beitragen, dass Schule auch ein Ort wird, an dem 
dieses Leben und die Lebenserfahrungen (Knotenpunkte des Lebens) gefeiert 
werden. Sie erleben liturgisches Handeln in Form von Ritualen. Im liturgischen 
Handeln findet bei den Schülerinnen ein liturgisches Lernen statt. Liturgisches 
Lernen basierend auf einer Einübung in einer religiösen Sprache, einer möglichen 
Gottesbegegnung und eine Einübung in den Grundformen von Spiritualität. 
 

Unterscheidung vom äußeren Kontext: 
Á Liturgisches Feiern im Religionsunterricht 

Á Liturgisches Feiern im Rahmen der Schulkultur und der Gestaltung des 

Schullebens 

 
Unterscheidung vom inneren Kontext: 
Á Liturgisches Feiern als Gottesbegegnung  

Á Liturgisches Feiern als Stärkung in besonderen Lebensvollzügen 

  
Kontext Gesellschaft 
Der Wandel der Gesellschaft bedingt eine Veränderung in der kirchlichen 
Sozialisation. Kinder und Jugendliche sind unterschiedlich religiös sozialisiert. 
Liturgisches Handeln im schulischen Kontext nimmt Rücksicht auf diese 
Gegebenheit. Der Blickpunkt des liturgischen Handelns richtet sich auf Gott. Der 
liturgisch Verantwortliche ermöglicht damit nur die Gottesbegegnung. Ein 
Gleichklang in weltanschaulicher und kirchlicher Hinsicht ist nicht immer möglich.  
 
Ziel liturgischen Handelns 
Schülerinnen und Schüler können ihre eigenen Erfahrungen mit Liturgie machen. Es 
ist eine Einübung in liturgische Formen. Dies kann als liturgische Propädeutik 
angesehen werden. 
Schülerinnen und Schüler können liturgische Formen selbst ausprobieren. 
Empfehlenswert sind kleinere liturgische Einheiten wie Fürbitten, Bittgebete, 
tǎŀƭƳŜƴƎŜōŜǘŜ Χ  
Schülerinnen können liturgische Einheiten selbst vorbereiten. So sind sie z.B. in der 
Vorbereitung eines Schulgottesdienstes involviert. Dies führt zu einem tieferen 
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Verständnis von Gottesdienst. 
Liturgisches Handeln und Feiern führt zur Einübung in die religiöse Sprache, in die 
Symbolik und in die ästhetische Ausdrucksform. 
Die Wechselwirkungen zwischen liturgischem Handeln und liturgischen Feiern 
führen damit zur liturgischen Kompetenz. 
 
 
Liturgische Formen: feste und freie Formen 
Liturgisches Handeln kann im Weiteren unterschieden werden: 
Feste Formen: Schülerinnen und Schüler erleben vorgegebene Formen wie z.B. 
biblische Lesungen, Kreuzzeichen, Gebetshaltungen als liturgischen Vollzug 
(exercitio) 
Freie Formen: Schülerinnen und Schüler bringen sich mit ihren individuellen 
Anliegen ein (actio)  
 
 
Mag. Heribert Reich 
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6) Praktische Fragen  
 

MOMENTE DER FESTLICHKEIT ς MIT ALLEN SINNEN 
 

Á Ein festlicher Glaube 

 
Der christliche Glaube ist Osterglaube und deshalb von seinem Wesen her festlich. 
Erlöstsein bedeutet: Wir sind von Gottes Liebe im auferweckten Christus durch und 
durch bejaht. Ą Das muss seinen Ausdruck im Gottesdienst finden. 
 

Á Musik und Singen 

o Meditative Musik (Orgel, Flöte, Gitarre): kann den vom Betrieb des Tages 

erschöpften Menschen abholen - Musik, die zum Verweilen einlädt - z.B. nach Ps, 

nach Lesung, anstelle einer Homilie - Raum für Nachklingen des Gehörten. 

o Begleitende Musik: zum Einzug, Auszug. 

o Kanon-Singen: kann ohne Chor Festlichkeit vermitteln - verlangt Eingehen 

aufeinander, verbindet zum gemeinsamen Werk - ȊΦ.Φ αDƻǘǘŜǎ ²ƻǊǘ ƛǎǘ ǿƛŜ [ƛŎƘǘ ƛƴ 

ŘŜǊ bŀŎƘǘάΤ D[ нунΦнуоΦнрф ό{ǘǊƻǇƘŜƴ ǾŜǊǘŜƛƭŜƴ ŀǳŦ ǊŜ ǳƴŘ ƭƛ {ŜƛǘŜ ƻŘŜǊ ŀǳŦ CǊŀǳŜƴΣ 

Männer, Kinder und den Refrain am Ende jeder Strophe im zweistimmigen Kanon 

singen). 

 

Á Prozessionen und Gebärden 

o Prozessionen: Einzug der Dienste (Akolythen, Kreuzträger, Thurifer, Kantor, Lektor, 

Leiter) zeigt der Gemeinde die Rollengliederung - Schreiten - die in der Feier 

benötigten Gegenstände und Zeichen werden mitgeführt - wenn Abendgottesdienst 

und Vesper und der Raum es zulässt: Prozession zum Marienaltar - in der 

österlichen Zeit Taufgedächtnis und Prozession in die Taufkapelle/ zum 

Taufbrunnen (alle!). 

o Gebärden und Tanz: Wechsel der Körperhaltungen - Ansätze liturgischen Tanzes 

aufnehmen. 

 

Á Zeichenhaftes Handeln 

o Das Luzernar: Lichtritual - gesungenes/ gesprochenes Lichtlob, Osterkerze 

entzünden, Kerzen der Gläubigen entzünden, Gemeinde stimmt mit Lichthymnus zu. 

o Lichterprozession 
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o Verehrung der Hl. Schrift  

 

o Die Weihrauch-Spende: Weihrauch = Zeichen dafür, dass Gott die Welt durch die 

Hingabe Christi mit dem Wohlgeruch der Versöhnung erfüllt hat (vgl. 2 Kor 2,14ff.) - 

Zeichen der Gebets (vom Menschen her gesehen) ς konkret: Schale mit Weihrauch; 

evtl. mit Ps 141; Schale wird auf dem Altar niedergestellt; Tln können bei bes. 

Anlässen nach vorne kommen und ein Weihrauchkorn einlegen. 

 

o Taufgedächtnis: bes. in der österlichen Zeit - Prozession zum Taufort der Kirche - in 

Gesang und Gebet der Taufe dankbar gedenken - das gesegnete Wasser wird über 

die Gläubigen ausgesprengt oder die einzelnen nehmen vom Wasser im 

Taufbrunnen und bekreuzigen sich damit - dann Zug zurück und Beten der Fürbitten 

(die Gemeinde hat in der Taufe ihr priesterliches Amt erhalten). 

 
Á Schweigen 

 
Á Kerzen ς Licht ς Weihrauch ς Blumenschmuck 
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